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Teil A ï Überblick 
 
 

1. EINLEITUNG 
 
In den 25 Jahren seit der Gründung des Vereins steht KIDS & CO für eine aktive Partnerschaft zur Stär-
kung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Wir greifen Bedürfnisse, Wünsche und Inte-
ressen der jungen Generation auf und unterstützen sie bei deren Umsetzung. 
Das Jahr 2017 war für uns ein Jahr der Jubiläen. Am 10. März feierte der Verein seinen 25. Geburtstag 
mit einer offiziellen Festveranstaltung und vielen Gästen aus Politik und Verwaltung sowie Partnerorgani-
sationen aus dem In- und Ausland. 
 

 

Festrede der Vereinsvorsitzenden Steffi Märker bei der Jubiläumsveranstaltung des Vereins im neu eröff-
neten Informationszentrum des Bezirkes 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Aus der Grußbotschaft der Senatsverwaltung für Jugend zum Vereinsjubiläum:  
 

ĂWir verfolgen seit einigen Jahren ihre vielfªltigen und breiten Aktivitäten im Bereich der 
Jugendarbeit und am Übergang Schule und Beruf.  Sie haben sich im Laufe der Jahre zu 
einem sehr interessanten Träger entwickelt, der sich an den drei Kernherausforderungen 
der Qualifizierung, Verselbständigung und Selbstpositionierung, die für alle junge Men-
schen in der eigenständigen Jugendphase prägend sind, orientiert. Ihre unterstützende 
Arbeit für junge Menschen ist ein gelungenes Beispiel, wie sie nun auch im aktuellen 
Kinder- und Jugendbericht thematisiert wird.ñ 
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Die sportorientierte Jugendfrei-
zeiteinrichtung SENFTE 10 
(Foto links) feierte am 18. Au-
gust mit Kindern und Jugendli-
chen ihren 20. Geburtstag. 
 

*** 

Unsere Zusammenarbeit im 
Hort in Mischform mit der 
Grundschule unter dem   
Regenbogen besteht seit 
nunmehr 15 Jahren. 

Und der Bürgergarten HELLE 
OASE feierte am 7. Oktober 
bei strömendem Regen aber 
bester Laune und mit vielen 
Partnern seinen 5. Geburtstag.  

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
  
 

Besonderes Highlight: Im Dezember 2017 erhielten wir für Projekte zur Stärkung von Kindern die bislang 
größte Spende in unserer Vereinsgeschichte von der Firma und der Stiftung C&A. Auf dem Foto v.l.n.r. 
Hans-Peter Ennemoser, Leader Marketing Communications Germany von C&A, Vereinsvorsitzende Steffi 
Märker, Bürgermeisterin Dagmar Pohle und der Leiter des Praxislernens bei KIDS & CO, Gerd Kokles. 
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Der vorliegende Bericht fasst Inhalte, Ergebnisse und erzielte Wirkungen unserer Tätigkeit im Jahr 2017 
zusammen. Dabei orientieren wir uns an den Vorgaben des ĂSocial Reporting Standardñ (SRS), eines 
von Wissenschaftlern, Praktikern, sozialen Investoren, Sozialunternehmen und Non-Profit-Organisationen 
entwickelten Leitfadens für eine wirkungsorientierte Berichterstattung sozialer Organisationen. 
 
 

VISION UND ANSATZ 
 
 
Gemeinsam Stärken entwickeln ï der Slogan des Vereins bringt unsere wichtigste Zielstellung in der 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf auf 
den Punkt. Mit Förderung einer aktiven Freizeitgestaltung, Unterstützung im schulischen Alltag sowie 
berufsorientierendem Lernen und Begleitung beim Start in Ausbildung geben wir Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Bezirk, und insbesondere in den sozialen Brennpunktkiezen Hellersdorf-
Nord und -Ost, Hilfen zur Selbsthilfe für einen erfolgreichen Start in eine selbstbestimmte Zukunft. 

Mit unseren Angeboten ermöglichen wir mehr Chancengleichheit und erreichen und stärken ganz gezielt 
junge Menschen, die ohne diese Unterstützung von gesellschaftlicher Ausgrenzung bedroht oder betrof-
fen sind. 

 
 

GEGENSTAND DES BERICHTS 
 
 

Geltungsbereich 
Im Jahresbericht 2017 werden die Ziele, Lösungsansätze und erreich-
ten Ergebnisse des Jugendhilfe- und Bildungsträgers KIDS & CO dar-
gestellt. 

Berichtszeitraum und Be-
richtszyklus 

Geschäftsjahr 2017 

Anwendung des SRS 
Für den Bericht wurde der Social Reporting Standard (Stand 2014) 
berücksichtigt.  

Ansprechpartnerin Steffi Märker, Vorsitzende, E-Mail: smaerker@kids-und-co.de 
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Teil B 

 

UNSERE ANGEBOTE 
 
 

2. GESELLSCHAFTLICHES PROBLEM UND LÖSUNGSANSÄTZE 
 
 

DAS GESELLSCHAFTLICHE PROBLEM 
 
Zwei von drei Kindern und Jugendlichen wachsen in Hellersdorf-Nord und ïOst (zwei als soziale Brenn-
punkte ausgewiesene Stadtteile im Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf) mit Transferleistungen auf und 
sind von Kinderarmut betroffen. (Quelle: Stadtteilporträt des Bezirksamtes Marzahn-Hellersdorf 2015). 
Immer mehr sozial schwache Familien mit Migrationshintergrund ziehen in Folge der Gentrifizierung in 
unseren Bezirk. Hinzu kam der Zuzug von 3.200 Geflüchteten, überwiegend männlichen jungen Erwach-
senen, aber auch Familien mit Kindern. (Quelle: Demographiebericht 2016 Marzahn-Hellersdorf). Die 
Zahl der jungen Menschen u25 mit Migrationshintergrund ist in Hellersdorf-Nord auf 30% gestiegen. 

Soziale Problemlagen in den Familien wirken sich schon im frühen Kindesalter negativ auf die gesunde 
Entwicklung der Kinder aus. So verweist der Einschulungsbericht des Bezirkes 2015 auf besondere Ent-
wicklungsdefizite im motorischen, sprachlichen, kognitiven und/oder sozial-emotionalen Bereich. 

Nicht ausreichende Leistungsfähigkeit führt schon früh zu dauerhaften Misserfolgen in der Schule. Damit 
verbunden entstehen Motivationslosigkeit, Schuldistanz und Verweigerungshaltungen gegenüber der 
Gesellschaft. Fehlende oder schlechte Schulabschlüsse und empfundene Perspektivlosigkeit behindern 
auch eine spätere erfolgreiche Integration in den Arbeitsmarkt. Die Agentur für Arbeit (Statistik/Statistik- 
nach-Regionen/SGBII-Traeger/Berlin/Marzahn-Hellersdorf) weist zwar sinkende Arbeitslosenquoten aus. 
Die Geschäftsführung des Jobcenters Marzahn-Hellersdorf ging jedoch in ihrer jährlichen Berichterstat-
tung (Trägerversammlung vom 9.8.2017) erneut darauf ein, dass die Zielgruppe junger Erwachsener mit 
multiplen Vermittlungshemmnissen über die klassischen Instrumente der Arbeitsmarktpolitik nur schwer 
erreichbar ist. Trotz vieler unbesetzter Ausbildungsplätze profitiert sie nur wenig von der positiven Ent-
wicklung am Arbeitsmarkt. Es entsteht ein Kreislauf, der nur mit gezielter Unterstützung durch die Gesell-
schaft durchbrochen werden kann. 

 

 

UNSER LÖSUNGSANSATZ 
 
In unserer täglichen Arbeit greifen wir die Bedarfe der Kinder und Jugendlichen auf. Unsere Angebote 
umfassen einen großen Teil der Lebenswelt der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und be-
gleiten sie in Schule und Freizeit bis hin zum Start ins Arbeitsleben. Wir sind nicht nur lokal sehr gut ver-
netzt mit weiteren Akteuren aus Jugend- und Sozialarbeit, Bildung oder Wirtschaft. Auch die Projekte von 
KIDS & CO funktionieren wie ein Netzwerk. Schulische und außerschulische Einrichtungen arbeiten ï 
bezogen auf den einzelnen jungen Menschen ï Hand in Hand und unterstützen so eine optimale Entwick-
lung und Persönlichkeitsbildung. 

Sehr wichtig ist uns in all unseren Angeboten die konsequente Partizipation. Wir erfragen Wünsche, Be-
dürfnisse oder Ideen und entwickeln gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen darauf basierende Ange-
bote für Freizeitgestaltung oder Bildung. Im Prozess der Umsetzung ihrer Ideen lernen die jungen Men-
schen, Schwierigkeiten zu meistern, Verantwortung zu übernehmen und im Team zusammenzuhalten. 
Sie entwickeln Motivation und Selbstwertgefühl. Bei praktischen Tätigkeiten erwerben sie Kompetenzen 
in einem Bereich, der ihnen Spaß macht, und bereiten sich so auf ein späteres Berufsleben vor. 

 

 

gggggggggggggggggg 

 

 
ERREICHTE WIRKUNGEN 

Leitbild des Vereins KIDS & CO ð Satzung § 3:  

Die Förderung eines toleranten, weltoffenen und gewaltfreien  Miteinanders mit gleichen Chancen für 

Mädchen/junge Frauen und Jungen/junge Männer unabhängig von ihrer kulturellen oder sozialen Her-

kunft oder von etwaigen gesundheitlichen Einschränkungen sind oberstes Ziel unseres Vereins und be-
stimmen die Arbeit aller  Projekte.  
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Mit unseren Angeboten erreichten wir: 

- 238 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene Nutzer/-innen unserer Freizeiteinrichtungen. Sie 
sind zumeist Stammbesucher und werden über viele Jahre in ihrer Entwicklung begleitet. 

- ca. 180 regelmäßige Besucher/-innen und Teilnehmende an Workshops und Veranstaltungen im 
Bürgergarten HELLE OASE, 

- 650 Kinder in Schule und Hort an der Grundschule unter dem Regenbogen, 

- etwa 200 Schüler/-innen der Wolfgang-Amadeus-Mozart-Gemeinschaftsschule im Rahmen des 
WAT-Unterrichts und über die Schülerfirma sowie im Rahmen sozialpädagogischer Arbeit, 

- insgesamt 320 Schüler/-innen der Jean-Piaget-Schule im Rahmen von Schulsozialarbeit und be-
rufsorientierenden sowie sportlichen Angeboten im Ganztag, 

- etwa 450 Schüler/-innen der Gretel-Bergmann-Gemeinschaftsschule als Nutzer/-innen unserer 
berufsorientierenden und Freizeit-Angebote sowie integrationsfördernden Projekte, 

- mehr als 150 Schüler/-innen der Ernst-Haeckel OS im Rahmen von unterrichtsbegleitenden Me-
dienprojekten, Arbeitsgemeinschaften und Förderunterricht sowie als Nutzer/-innen der Neothek, 

- 250 Schüler/-innen im Praxislernen aus den Klassenstufen 9 und 10 unserer 6 Partnerschulen, 

- 78 Schüler/-innen im Rahmen von außerschulischer Lernförderung nach Bildungs- und Teilhabe-
paket, 

- 205 junge Erwachsene im Rahmen berufsbildender Projekte und Maßnahmen. 

 

Der Verein KIDS & CO erreichte, begleitete und unterstützte somit im Jahr 2017 etwa   
2.700 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die in sozialen Brennpunktkiezen 
aufwachsen und von sozialer Ausgrenzung bedroht sind. 

 

Erreichte Wirkungen zeigen sich in der Entwicklung von Motivation, Selbstbewusstsein und Verantwor-
tungsgefühl, in der Verbesserung schulischer Leistungen, dem Erreichen von Schulabschlüssen und dem 
erfolgreichen Start in Ausbildung und ein selbstbestimmtes Leben. Sie werden nachfolgend projektbezo-
gen genauer vorgestellt. 

Weitere Wirkungen entstehen im Ergebnis von Beteiligungsprojekten der Jugendlichen. Neue Infrastruk-
tur entsteht. Junge Menschen übernehmen Verantwortung für deren Pflege und Instandhaltung. Die At-
traktivität des Wohnumfeldes steigt. 

Auch fachliche Kompetenzen erwerben die Teilnehmenden in diesem Prozess. Diese Kompetenzen un-
terstützen die Arbeitsmarktintegration. Im Ergebnis sinkt die Jugendarbeitslosigkeit. 

Attraktive Wohnumfeldgestaltung, ehrenamtliches Engagement und sinkende Jugendarbeitslosigkeit als 
Ergebnisse unserer Arbeit beeinflussen zugleich positiv das Wohlbefinden und den sozialen Zusammen-
halt der hier lebenden Menschen.  
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Teil B (1) 

 
 
 
 
 
 
 

Aktiv in der Freizeit 
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Zielgruppe Leistung Erwartete Wirkung 

Direkte Zielgruppe: 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 6 bis 
27 Jahren aus dem Stadtteil 
Hellersdorf-Nord 
 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Interesse an 
Parkour und Rollsportarten aus 
Marzahn-Hellersdorf und darüber 
hinaus 

Offene Angebote zur Freizeitge-
staltung an 6 Tagen/Woche mit: 
Sportorientierung: Trendsportar-

ten Parkour, Skating, Skateboar-

ding, BMX sowie Ballsportarten 

und zahlreiche Sportspiele, kos-

tenlose Ausleihe der Sportgeräte 

sowie Werkstatt 

Partizipation: Inhalte werden mit 

Jugendlichen erarbeitet und um-

gesetzt 

Jugendclub in Selbstverwaltung 

(nur SENFTE 10) 

Medienarbeit (SENFTE 10): Fo-

tografieren und Filmen, Bildbear-

beitung, Siebdruck sowie Ver-

mittlung technischer Fähigkeiten 

und Aufklärung zu Gefährdungen 

beim Umgang mit Medien 

Wechselnde Arbeitsgemein-

schaften nach Interessen der 

Kinder und Jugendlichen (in 

2017: Graffiti, Musik, Fußball, 

Kraftsport) 

Umweltbildung (JOKER): Na-

turerkundungen, Gärtnern in 

Hochbeeten, Wellensittich-AG, 

Vogelbeobachtungen 

gesunde Ernährung (JOKER): 

gemeinsames Kochen, Backen 

und mehr mit gesunden Le-

bensmitteln, Aufklärung zu Ge-

sundheit und gesunder Ernäh-

rung. 

Bessere Identifikation mit dem 
Stadtteil, 
 
Gelingende Integration junger 
Menschen mit Migrations- und/ 
oder Fluchthintergrund, 
 
Stärkung von Gesundheit und 
Lebensfreude durch Sport und 
Bewegung sowie Spaß in der 
Gruppe, 
 
 
Aufbau von Motivation, 
Selbstwertgefühl und 
Verantwortungsbewusstsein, 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene entwickeln Ideen 
zur Gestaltung ihrer Freizeit / 
ihres Wohnumfeldes und lernen, 
diese umzusetzen. 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene übernehmen 
Verantwortung für eigene 
Projekte. 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene entwickeln Hobbies 
und Interessen, erkennen ihre 
damit verbundenen Stärken und 
bauen diese aus. 
 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene achten bewusster 
auf ihre Umwelt und ihre 
Gesundheit. 

Indirekte Zielgruppe: 
Kleinkinder von jungen Erwach-
senen aus der Freizeiteinrichtung 

Kleinkinder werden mitgebracht 
und in der Gemeinschaft mitbe-
treut. 

Stärkung der jungen Familien 

Indirekte Zielgruppe: 
Eltern und Anwohner/-innen 

Pflege und Wartung von Außen-
anlagen durch Jugendliche 

Mehr Lebensqualität im Kiez 
durch attraktives Wohnumfeld 
und weniger Vandalismus. 
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3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN 
 
 

3.1 EINGESETZTE RESSOURCEN (INPUT) 
 
Der Verein KIDS & CO betreibt zwei Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen mit den dazugehörigen 
Freiflächen Libertypark und Parkourpark Hellersdorf. Zusätzlich betreuen wir die HELLE OASE, einen 
ökologischen Bürgergarten mit generationsübergreifenden Freizeitangeboten. Alle drei Freiflächen ent-
standen im Ergebnis von Beteiligungsprozessen Jugendlicher und werden seitdem vom Verein gemein-
sam mit den jugendlichen Nutzern betreut, gepflegt und instandgehalten. Sechs Sozialarbeiter/-innen, 
eine Umweltpädagogin, eine Erzieherhelferin und zehn Honorarmitarbeiter/-innen ermöglichten die vielfäl-
tige inhaltliche Tätigkeit in den Freizeiteinrichtungen. 
Das Geschehen auf der der HELLEN OASE wird von unserer Umweltpädagogin und zehn ehrenamtli-
chen Helfer/-innen gesteuert und ï in Bezug auf Instandhaltung, Bau und leider immer wieder erforderli-
che Beseitigung von Vandalismusschäden - durch die berufsorientierenden Projekte des Trägers aktiv 
unterstützt. Allein in den Jugendfreizeiteinrichtungen leisteten die Akteure im Jahr 2017 insgesamt 10.496 
(das sind ca. 600 mehr als im Vorjahr) Angebotsstunden zur Betreuung von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. Hinzu kommen etwa 4.000 Stunden investierter Zeit zur Betreuung und Unterhal-
tung der HELLEN OASE. 
Die Finanzierung der Personalkosten und der laufenden Arbeit sowie des Unterhalts der Objekte und 
Freiflächen basiert auf Förderung durch das Jugendamt (222.393 ú) und zusätzlich eingeworbenen Pro-
jektmitteln von Stiftungen (Aktion Mensch: 32.557 ú anteilig f¿r 2017), aus Sonderprogrammen zur In-
tegration Gefl¿chteter (3.000 ú), dem Masterplan zur Gewaltprªvention (7.000 ú), dem Programm Soziale 
Stadt (8.652 ú) und dem Aktionsfonds des Quartiersmanagements (3.307 ú) sowie der Grüne Mitte-
Stiftung (Projekt Gesunde Ernährung: 700 ú). 
Insgesamt wurden somit Fördermittel in Höhe von 277.606 ú zur Betreuung und Förderung von regelmä-
ßig 420 Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Freizeitbereich sowie zur Umsetzung von 
Veranstaltungen und Partizipationsprojekten im Stadtteil und zur Betreuung der HELLEN OASE einge-
setzt. 
 
 

3.2 ERBRACHTE LEISTUNGEN (OUTPUT) 
 

AKTIV IN DER SENFTE 10 
 

Die Besucherzahlen in der 
sportorientierten Kinder- 
und Jugendfreizeiteinrich-
tung SENFTE 10 mit ihren 
großen Freiflächen Liber-
typark und Parkourpark 
Hellersdorf sind im Be-
richtszeitraum weiter leicht 
gestiegen. Den Normalbe-
trieb der Einrichtung nutz-
ten ca. 145  regelmäßig 
anwesende Stammbesu-
cher/-innen; davon sind 50 
weiblich, ca. 40 Besucher/-
innen mit Migrationshin-
tergrund, davon ca. 5 
weiblich. 110 der 145 Be-
sucher/-innen kamen aus 
dem Stadtteil bzw. der un-
mittelbaren Umgebung der 
Einrichtung. Die Alters-
spanne reichte von 6 bis  
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27 Jahren, wobei Stammbesucher/-innen auch jüngere Geschwister bzw. bereits eigene Kleinkinder mit-
brachten und teils auch Erwachsene, die hier ihre Kindheit und Jugend verbracht haben, den Club immer 
wieder mal aufsuchten. 

  

Parkourpark Hellersdorf     Libertypark für Rollsportfans 

 

Die steigenden Besucherzahlen sind 
auf neu zugezogene Familien und 
junge Geflüchtete zurückzuführen. 
Vermehrt informierten sich Eltern 
dieser Familien über Freizeitmöglich-
keiten für ihre Kinder, nutzten die 
nahe gelegenen Gemeinschaftsun-
terkünfte die Angebote.  

Junge Geflüchtete aus Syrien, dem 
Irak, Afghanistan, Tschetschenien, 
junge polnische Roma, junge Men-
schen aus Polen, Spanien, Albanien 
und Portugal nutzten gemeinsam mit 
den vielen jungen deutschen Besu-
cher/-innen die Angebote der  
SENFTE 10. 

 

*** 

 

 

Ob Rollsport, Fußball, Tischtennis, 
Basketball oder Fitness, die sportori-
entierten Projektangebote waren 
sehr gefragt und wurden dement-
sprechend häufig genutzt. 

Aber auch die vielen Clubangebote 
wie Billard, Darts, Fußballkicker, Mu-
sizieren und mehr erfreuten sich 
großer Beliebtheit. 

(Foto links: Spiele-Olympiade)  
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Die SENFTE 10 war auch 2017 ein Magnet für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, was zum 
einen auf die attraktiven Angebote und zum anderen auf die Beteiligung der Besucher/-innen bei den 
Angeboten zurückzuführen ist. Die inhaltliche Gestaltung und Umsetzung der Projektinhalte erfolgte ge-
meinsam mit den jungen Nutzer/-innen. Fortlaufend wurden Bedarfe, Wünsche und Ideen erfragt und 
aufgegriffen und die Angebote angepasst. Jede/-r ist hier willkommen, egal ob noch Kind oder schon 
erwachsen, egal welcher Herkunft, mit oder ohne Behinderung, der Sport verbindet. Und das sozialpäda-
gogische Team war immer ansprechbar und unterstützte in vielen Alltagsdingen. In der SENFTE 10 ging 
es auch 2017 nicht nur um Sport, Spiel und Freizeitspaß. Auch bei Problemen und Stress in der Schule, 
Konflikten mit Freunden und Familie, fehlender beruflicher Perspektive, Schulden, Wohnungssuche oder 
Problemen mit Behörden suchten und fanden die jungen Menschen stets Unterstützung und Hilfe durch 
die Mitarbeiter/-innen des Teams. Für viele unserer Besucher/-innen waren wir auch in diesem Jahr wie-
der ganz wichtige Bezugspersonen. 

Die Einrichtung war auch 2017 durchgängig von Montag bis Samstag geöffnet, wochentags von 13 bis 20 
Uhr (in den Ferien von 10 bis 20 Uhr) und samstags von 14 bis 20 Uhr. Zur Grundausstattung gehört ein 
selbstverwalteter Jugendclub, der auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten eine Nutzung des Ob-
jekts erlaubt. Es gibt einen Fitnessraum, zwei Räume mit Billard, Darts, Tischfußball, Tischtennis und 
zwei weitere Aufenthalts- und Beschäftigungsräume. Je nach Wunsch kann man sich mit Freunden tref-
fen, Musik hören oder selbst ein Instrument spielen, Filme anschauen, relaxen, kommunizieren, spielen, 
zeichnen, puzzeln u. v. m.. Mit der Kamera können sportliche Aktivitäten und besondere Höhepunkte 
festgehalten und am hauseigenen Videoschnittplatz bearbeitet werden. Für sportliche Aktivitäten im Li-
bertypark steht ausreichend Equipment, wie BMX-Räder, Inlineskates, Skateboards, Scooter incl. 
Schutzbekleidung, oder Spiel- und Sportgeräte wie Bälle, TT-Kellen, Federballspiele, Springseile, Reifen, 
Diabolos, Pogo-Sticks und vieles mehr kostenlos zur Verfügung. In der hauseigenen Werkstatt lernen 
Kinder und Jugendliche, ihre Rollsportgeräte zu reparieren und fachgerecht zu pflegen. 

Neben diesen ständigen Angeboten wurden die Arbeitsgemeinschaften Fußball, Fitness, Jonglage, 
Skateboard, Siebdruck, Graffiti und Gitarre angeboten. 
 
Die Vielzahl von unterschiedlichen Projekten, der unkomplizierte Zugang und die kontinuierliche Arbeit 
mit der Zielgruppe ermöglichte es den jungen Menschen, sich entsprechend ihrer Fähigkeiten, Interessen 
und Wünsche zu verwirklichen. Sie wurden motiviert, angeleitet, bestärkt in dem, was sie tun wollten und 
in der Lage waren zu tun. Sie zeigten Initiative, hatten Erfolgserlebnisse, übernahmen Verantwortung und 
erhielten Anerkennung. Ganz selbstverständlich brachten sich junge Menschen ein, übernahmen auch 
selbstverantwortlich Projekte (z. Bsp. Fußball, Skateboard, Jonglage). 
Die hohe Zahl der Stammbesucher/-innen, die breite Altersspanne sowie hohe Besucherzahlen bei Ver-
anstaltungen und anderen Höhepunkten sprechen für die Einrichtung und ihre Angebote. 
 

Besondere Höhepunkte: 
 

Auch 2017 war es dem SENFTE-Team sehr wichtig, die Partizipation der Jugendlichen zu fördern und 
damit einhergehend nicht nur Demokratie erlebbar zu machen, sondern auch zahlreiche soziale und fach-
liche Kompetenzen zu trainieren. Dank einer zusªtzlichen Fºrderung von Aktion Mensch (Projekt ĂMitmi-
schen ist possibleñ bis 30.08.17) konnte folgendes Beteiligungsprojekt durchgeführt werden:  

 

Skate-Contest: 
Aufgrund der erfolgreichen Skate-
Contests in 2016 fand am 
22.07.2017 erneut ein Fest für alle 
Rollsportler/-innen im Rahmen des 

Projekts ĂMitmischen ist possibleñ 

im Liberty Park statt. Auch in die-
sem Jahr waren Jugendliche in die 
erfolgreiche Planung und Durchfüh-
rung der Veranstaltung involviert, so 
dass sich erneut circa 50 Teilneh-
mende messen und gemeinsam 
Spaß haben konnten. 
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Fußball-Hallenturnier im De-
zember: 
Im Rahmen des Projekts ĂQuar-
tier in Bewegungñ (bis 30.06.17) 
erstmals im Dezember 2014 
durchgeführt, fand im Dezember 
2017 das schon zur  Tradition 
gewordene Hallenfußballturnier 
in der Sporthalle der Wolfgang-
Amadeus-Mozart-Schule statt. 
Zehn Mannschaften aus Ju-
gendeinrichtungen, Flüchtlings-
unterkünften und Straßenfuß-
ballmannschaften trafen sich 
zum vierten Wettstreit um den 
Pokal. 
 

*** 
 
 
Ferienprogramme: 
Höhepunkte waren erneut ver-
schiedene kleine Turniere (Tisch-
tennis, Billard, Darts) sowie ein 
Ausflug in den Kletterwald in 
Straußberg. Aufgrund der Nach-
frage bei Kindern und jungen 
Eltern fand schon zum dritten 
Mal die Ostereiermal- und Such-
aktion in den Osterferien statt, 
bei der Kinder ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen konnten. In 
den Sommerferien wurden ein 
Skateboard- und ein Graffiti-
workshop angeboten. Besonders 
großer Beliebtheit hat sich die 
Mini-Spiele-Olympiade erfreut, 
bei der Große und Kleine ver-
schiedene Geschicklichkeits-
übungen meistern mussten. Auf-
grund der großen Nachfrage fand 
sie gleich dreimal (Winter-, Oster 
und Sommerferien) statt. 
 
Geburtstagsparty 20 Jahre 
SENFTE 10 am 18.08.: 
Bei schönem Wetter und mit 
bester Laune feierten ca. 100 
Kinder, Jugendliche, junge Er-
wachsene und Besucher/-innen 
der ersten Stunde ein schönes 
Fest mit zahlreichen Spiel- und 
Bastelangeboten und Skate-Jam 
im Liberty Park. Auch hier brach-
ten sich Jugendliche und junge 
Eltern mit Ballonfiguren basteln, 
Kinderschminken, Hüpfburg be-
treuen, Grillen u. m. ein, um ge-
meinsam mit dem SENFTE-Team 
das Fest besonders bunt zu ge-
stalten. 



 

 
16 

 

Geburtstagsüberraschung für SENFTE-Chefin Monika Kunze: Selbstgebastelte Rampen im Miniformat 

 

 

Gestaltung der Holzrampen: 
Das vom QM Hellersdorfer 
Promenade finanzierte Projekt 
ĂNeue Farbe f¿r den Liberty-
Parkñ ermºglichte es 15 Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen, die Holzrampen 
mit eigenen Motiven neu zu 
gestalten. Zunächst haben 
sich etwa 20 Kinder und Ju-
gendliche an zwei Aktionsta-
gen ausprobiert, bevor es an 
die Arbeit ging. Im Anschluss 
wurden die Rampen dann 
innerhalb weniger Tage bei 
Wind und Wetter neu gestaltet 
und nun zur Freude der 
Künstler/-innen bestaunt. 
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EIN BELIEBTER TREFFPUNKT ï DER JOKER  
 

Die Nutzer/-innen der 
Kinder- und Jugendfrei-
zeiteinrichtung JOKER 
sind jünger als in der 
SENFTE 10. Die Alters-
spanne reicht hier von den 
6- bis zu den 21-jährigen. 
Regelmäßig nutzten ca. 
90 junge Menschen die 
Angebote des Hauses, ca. 
30 davon waren weiblich, 
45 der Stammbesucher/-
innen hatten einen rumä-
nischen, syrischen bzw. 
afghanischen Migrations-
hintergrund. 80 der rund 
90 Stammbesucher/-innen 
ï also fast alle ï kamen 
aus dem direkten Umfeld 
der Einrichtung.  

 
 

 
 
Angepasst an die Wünsche der Jugendlichen war der JOKER im Berichtszeitraum 2017 wochentags von 
13 bis 20 Uhr und samstags von 13 bis 19 Uhr geöffnet. Auch hier stand die offene Arbeit im Vorder-
grund. Gemeinsam wurde jongliert, gekickt, getanzt, gekocht, Minigolf, Darts, Billard, Tischtennis und 
Indoorfußball gespielt. Wie in jedem Jahr war Fußball eines der beliebtesten Angebote. 
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Ab dem Frühjahr wurde die Ausleihstation von den Kinder 
und Jugendlichen wieder sehr gut genutzt. Vor allem 
Scooter und Inlineskates hatten einen hohen Beliebtheits-
grad bei den Kindern und Jugendlichen. Auf dem benach-
barten asphaltierten Sportplatz und seit Oktober 2017 
auch auf der neuen Longboardstrecke am Jelena Santic 
Friedenspark konnten diverse Rollsportarten getestet und 
geübt werden. Die Skate-Anlage und der Ballspielplatz 
direkt neben der Einrichtung, Fahrradwege im benachbar-
ten Wuhletal und der von uns mitgenutzte Sportplatz der 
Caspar-David-Friedrich-Oberschule luden zu sportlicher 
Betätigung in der Freizeit ein. 
 
Neben den sportlichen Aktivitäten unterstützte das Team 
die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen mit Projek-
ten rund um die gesunde Ernährung und mit Umweltbil-
dung. Gemeinsam mit Kindern gärtnerten die Sozialarbei-
ter/-innen in Hochbeeten und verarbeiteten das geerntete 
Obst und Gemüse zu leckeren Gerichten. In dem Projekt 
ĂKoch dir wasñ lernten die Kinder und Jugendlichen, wie 
man gesundes Essen zubereitet und welche Aspekte zu 
einer gesunden Ernährung gehören. Einmal wöchentlich 
fand dazu eine Koch AG statt, in der die Kinder und Ju-
gendlichen selbst gesunde Gerichte zubereiten konnten. 
 
Wie im vergangenen Jahr gab es auch in diesem Jahr 

wieder die Möglichkeit der Vogelbeobachtung über einen mit Kamera ausgestatteten Brutkasten. Diesmal 
konnte jeder über die KIDS & CO-Homepage den Nist- und Brutprozess der Kohlmeisen beobachten. 
 
Weitere Projekte ergänzten die ständigen Angebote im offenen Bereich: Tanz, Fußball, Lernförderung, 
Kochen. 
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Besondere Höhepunkte: 

 
Auch im JOKER wurden Kinder und Jugendliche immer wieder zu Beteiligung motiviert. Neben einem 
Clubrat wurden zahlreiche Projekte umgesetzt. Hier ein Überblick aus 2017: 

Spannende Osterferien im Joker: 
Da das geplante Berufsförderungscamp mit 
dem ehemaligen Olympiasieger Christian 
Schenk leider ausfiel, wurde im JOKER ein 
buntes alternatives Ferienprogramm auf die 
Beine gestellt. Die Kinder und Jugendlichen, 
die bereits angemeldet waren aber auch die 
Stammbesucher/-innen der Einrichtung konn-
ten jeden Tag zum Frühstück in die Einrich-
tung kommen. Zum Nachmittag gab es jeden 
Tag einen anderen Programmpunkt. So wur-
den zwei Gruppenausflüge zum Berlin Dun-
geon und zum Jump House Berlin organisiert. 
An anderen Tagen wurde beispielsweise eine 
Schnitzeljagd auf dem Gelände und ein ge-
meinsames Sushi-Essen durchgeführt. (ca. 15 
Teilnehmer/-innen). 

 

IGA Sommer: 
Im Rahmen des Projekts Chilling Dreams wurden im vergan-
genen Jahr die Projektergebnisse auf der IGA ausgestellt. 
Unsere beteiligten Kinder und Jugendlichen hatten so die 
Möglichkeit, sich auch die Chillobjekte, die in den anderen 
Einrichtungen entstanden sind, anzuschauen. Anschließend 
gab es eine Rundtour durch die IGA. Im Rahmen des Ferien-
sommers haben Kinder und Jugendliche aus dem JOKER bei 
einer GPS- Rallye das IGA-Gelände genauer erkunden kön-
nen und haben nebenbei einiges über Flora und Fauna ge-
lernt (ca. 25 Teilnehmer/-innen). 
 
Subbotnik an der Caspar-David-Friedrich-Oberschule: 
Im Rahmen unserer Kooperation haben wir uns auch in die-
sem Jahr wieder aktiv am Subbotnik der C.-D.-F.- Schule 
beteiligt. Gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen und 
vielen freiwilligen Helfern haben wir Beete angelegt, Weiden-
tipis gebaut und den Schulgarten wieder fit für den Sommer 
gemacht. Im Frühjahr spendete die Schule für die Beete im 
JOKER einige Samen und Setzlinge, und im Sommer gab es 
dann für den JOKER Einiges von der Ernte aus dem Schul-
garten. 

 

 

Siedler von Catan Turniere: 
Auch in diesem Jahr fanden wieder 
zwei erfolgreiche ĂDie Siedler von 
Catanñ Ranglistenturniere statt, an 
denen auch einige Kinder und Jugend-
liche aus dem JOKER und aus dem 
Hort der Grundschule unter dem Re-
genbogen erfolgreich teilnahmen (ca. 
30 Teilnehmer/-innen ï davon ca. 8 ï 
12 Kinder und Jugendliche aus Ein-
richtungen von KIDS & CO). 
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Fußballturnier: 
Am 20. Juli fand im Rahmen des 
Aktion Mensch Projekts ĂMitmi-
schen ist possibleñ ein groÇes, vom 
JOKER organisiertes und gemein-
sam mit der SENFTE durchgeführ-
tes Fußballturnier auf dem Sport-
platz der Caspar-David-Friedrich-
Oberschule statt. Sieben Mann-
schaften traten gegeneinander an. 
Trotz der teils sehr hohen Alter-
spanne der Jugendlichen gab es 
wenige Differenzen und ging das 
Turnier als ein sehr faires Turnier 
zu Ende (ca. 50 Teilnehmer und 
ebenso viele Zuschauer/-innen). 

 

 

 

Beteiligungsprojekt ĂFerienfahrtñ: 
 Nachdem sich die Kinder im Jahr 2016 an der Ausschreibung der Kinderjury beteiligten und insgesamt 
512,50 ú f¿r ihre Ferienfahrt erhielten, konnte in diesem Jahr ein Tagesausflug in den Freizeitpark ĂBelan-
tisñ in der Nªhe von Leipzig organisiert und durchgeführt werden.   

 

Weitere Projekte: 
 
 
- Beteiligung am Stadtteilfest Hellersdorf Nord und dem Geburtstag der HELLEN OASE mit dem Ange-
bot ĂRiesenseifenblasenñ  

- Veranstaltungen und Ferienprogramme: 
Feste und Exkursionen garantierten auch Kindern, die nicht mit ihren Familien verreisen konnten, 
Spaß und Erholung in den Ferien. Höhepunkte waren ein großes Sommerfest (30.08.), ein Tisch-
tennisturnier (02.08.), ein Spiel- und Sportfest (09.08.) und eine Wasserschlacht (16.08.). In den 
Herbstferien gab es ein Kickerturnier (24.10) und ein Tischtennisturnier der Spielart Ăchinesischñ 
sowie einen Ausflug in die Adidas Fußball Base Berlin (26.10), einen Halloween Thementag 30.10.) 
und einen Workshop von Studierenden der katholischen Hochschule Berlin zum Thema Rollenbilder 
von Mädchen und Jungen (02.11.)  

 

  

Dosenwerfen beim Spiel- und Sportfest (09.08.17)            Kickerturnier in den Herbstferien (24.10.17) 
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EHRENAMT AUF DER HELLEN OASE 
 
Schon seinen 5 Jahrestag konnte der Bürgergarten HELLE OASE 2017 feiern, und seit Jahresmitte stieg 
die Zuversicht, dass es an diesem Standort noch mindestens 15 werden, denn der Pachtvertrag wurde 
unbefristet verlängert und das Jugendamt sicherte die HELLE OASE als Daseinsvorsorge für die nächs-
ten 10 Jahre.  

 

Seit 2015 wird das in einem dreijährigen Beteiligungsprozess (2012-15) entwickelte Projekt ehrenamtlich 
betreut. Das mehr als 4.000 qm große Gelände mit Spiel- und Sportangeboten sowie Gemeinschaftsgar-
ten ist mitten in Hellersdorf-Nord als sozialem Brennpunktkiez gelegen. Es ist Tag und Nacht geöffnet 
und generationsübergreifend stark frequentiert. Jeden Donnerstag trafen sich die etwa zehn Ehrenamtli-
chen, um gemeinsam zu gärtnern, zu werkeln und zu planen. Neue Mitwirkende waren jederzeit will-
kommen. Zu regelmäßigen Veranstaltungen waren Nachbar/-innen eingeladen, sich zu informieren und 
mitzumachen. 

Neue Partnerschaften mit dem Mehrgenerationenhaus Buntes 
Haus sowie der Willkommensklasse des benachbarten OSZ Ge-
sundheit zeigten, dass gemeinsame Gartenarbeit nicht nur das 
Wissen um die Pflanze, sondern auch das Selbstbewusstsein und 
viele Kompetenzen stärkt. Vor allem sprachlich, auch im sozialen 
Miteinander entwickelten sich die Teilnehmer/innen weiter und 
gingen eine enge Bindung mit dem Ort, den Personen und dem 
Anliegen des Bürgergartens ein. 

Mit Aktionstagen und Nachbarschaftsfesten vermittelte das Gar-
tenteam auch 2017 vielen Menschen mit Spaß, Charme und 
Fachkunde Wissen rund um Permakultur und Ökologie. Doch auch 
für die Reinigung, Pflege und Beseitigung von Vandalismusschä-
den musste das Team viel Kraft aufwenden. In Zusammenarbeit 
mit vor Ort agierenden Streetworker/-innen verbesserte sich die 
Situation ab August 2017 spürbar. Dennoch: zerstörte Beete, Na-
turschutzprojekte und Hinweisschilder mussten regelmäßig erneu-
ert werden. Und auch unsere Bücheroase ï ein selbst gebauter 
robuster Schrank mit Klappfächern zur kostenfreien Mitnahme von 
Büchern ï wurde erneut (zum dritten Mal in Folge!) von Vandalen 
zerstört. Der Zuspruch vieler Anwohner/-innen, weiter zu machen, 
war eine wichtige Motivation für das Oasen-Team nicht aufzuge-
ben. 
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Besondere Höhepunkte 2017: 
 
- Teilnahme an der Internationalen Gartenausstellung 2017 als IGA-vor-Ort-Partner 

- Auszeichnung ĂDie schºnsten Nachbarschaftsaktionen 2017ñ des Netzwerks Nachbarschaft 

- Erstmals Vergabe zweier Hochbeete an eine Willkommensklasse des OSZ Gesundheit 

- Entwicklung einer Patenschaft mit dem Bunten Haus zur Pflege eines Hochbeetes 

- Führungen für Studierende der ASH und Interessierte (April und Oktober) 

- Unterstützung des Tiele-Winckler-Hauses bei der Ausstellung ĂGewªchshaus in der Pyramideñ 

- 06.05.: Mitwirkung am wir-berlin Aktionstag 

- 23.06.: Mitwirkung am Stadtteilfest 

- 14.07.: Aktionstag mit einem Team von Scout24, Demontage der defekten Hängemattenlounge 

- 08.08.: Mitwirkung am Promenadenbuffet 

- 14.09.: Aktionstag im Rahmen der Wandelwoche 2017 

- 07.10.: Herbstfest und Familiennacht 

- 13.10.: Aktionstag mit einem Team von PCU Deutschland, Freiwilligentag 

- 26.10.: zweiter Aktionstag mit einem Team von PCU Deutschland 

 

  
                             Soccer neben Freizeitgärtnerinnen ï Alltag auf der HELLEN OASE 
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3.3 ERREICHTE WIRKUNGEN (OUTCOME/IMPACT) 
 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene wurden auch 2017 erfolgreich zu gesellschaftlicher 
Mitbestimmung angeregt und lernten, ihre Ideen in Projekten umzusetzen. So erreichten sie zum 
Beispiel, dass das Thema ĂBeleuchtung des Gehweges am Liberty-Parkñ im Rahmen der Beteiligung am 
Bürgerhaushalt des Bezirkes den Platz 10 erreichte und somit in den Masterplan 2018 aufgenommen 
wurde. 

Von der Idee über die Planung und Vorbereitung bis zur Umsetzung gelang es ihnen, gemeinsam 
Projekte zu gestalten (Bsp. Skate-Contest in der SENFTE oder Ferienfahrt im JOKER). 

Der Stolz auf das Erreichte motiviert, stärkt das Selbstwertgefühl und führt zu mehr 
Verantwortungsbewusstsein. Das spiegelt sich u. a. auch in der Unterstützung des kleinen Teams der 
Mitarbeiter/-innen durch junge Menschen wider. Ob bei der Einhaltung von Hausregeln, Normen beim 
Umgang miteinander, Hilfe bei den vielen technischen und handwerklichen Prozessen und bei der 
Durchführung von Projekten und Veranstaltungen, ohne die ehrenamtliche Unterstützung durch junge 
Erwachsene wäre es einfach nicht möglich, dem großen Zulauf gerecht zu werden. Jeder muss 
aufmerksam sein, andere bei Bedarf unterstützen.  

Die im Prozess kleinteiliger, tagtäglicher sozialpädagogischer Arbeit erreichte aktive Mitwirkung der 
Jugendlichen führt nicht nur zu mehr Akzeptanz und Identifikation mit der Einrichtung, sie fördert eine 
positive Lebenseinstellung und Motivation auch im Hinblick auf Alltag, Schule und berufliche Entwicklung. 

In der praktischen Arbeit und im sozialen Miteinander erwarben die Mädchen und Jungen fachliche und 
soziale Kompetenzen. Sie lernten ihre besonderen Stärken und Fähigkeiten kennen und nutzen dieses 
Wissen auch für die berufliche Orientierung und ihre persönliche Entwicklung. 
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Neben dem offenen Bereich standen Sport- und Bewegungsangebote sowie Kreativangebote im Fokus. 
Rollsportarten, Fußball, Basketball, Tischtennis und Turniere brachten dabei auch junge Menschen 
verschiedener Kulturen, verschiedenen Geschlechts und verschiedener Altersgruppen sehr gut 
zusammen. Bei gemeinsamen sportlichen Aktivitäten traten in der Regel keine Konflikte auf. Fairness und 
Spaß standen im Mittelpunkt, erleichterten die Integration. Gemeinsame Aktivitªten fºrderten das ĂWir-
Gef¿hlñ, stªrkten den Einzelnen und die Gruppe. 
Jungen Geflüchteten gelang und gelingt die Integration immer besser. Sie bringen Freunde mit, äußern 
Wünsche, werden durch gute sportliche Leistungen anerkannt. Und auch sie mussten lernen, sich 
tolerant zu verhalten, Wünsche anderer Besucher/-innen zu respektieren, Hausregeln und 
Verhaltensnormen beim Umgang miteinander zu verstehen. 
 
Junge Menschen bleiben oft über viele Jahre im Projekt, finden sich hier angenommen und verstanden, 
nutzen die Projektinhalte für ihre Entwicklung und geben Erfahrungen gern an neue Besucher/-innen 
weiter.  
 
Im JOKER und auf der HELLEN OASE werden darüber hinaus beim Gärtnern, gemeinsamen Kochen 
und Beschäftigungen in der Natur die Gesundheit der Kinder und Jugendlichen gestärkt, wichtige 
Alltagskompetenzen vermittelt, Spaß an der Gemeinschaft gefördert und soziale Kompetenzen 
entwickelt. 
 

 

3.4 MASSNAHMEN ZUR BEGLEITENDEN EVALUATION UND QUALI-

TÄTSSICHERUNG 
 
In jährlichen Zielvereinbarungen wertet das Jugendamt mit dem Träger Ergebnisse des Vorjahres aus 
und regelt Zielstellungen und Inhalte für die Arbeit der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen im kom-
menden Jahr. Auch die jährliche schriftliche Berichterstattung dient der Dokumentation und dem Nach-
weis von Ergebnissen.  

Schon die Jüngsten packen mit an in SENFTE 10 und Libertypark. 
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Ein 2017 neu erstelltes Qualitätsmanagementhandbuch des Vereins regelt die organisatorischen Abläufe 
im Verein und seinen Einrichtungen, Maßnahmen zur Sicherstellung der Zufriedenheit von Mitarbeiter/-
innen und den in den Einrichtungen und Projekten betreuten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen sowie Maßnahmen zur Wahrung und Fortentwicklung der Qualität der laufenden Arbeit und damit 
verbunden auch zum Erkennen und Korrigieren von Fehlern. 
Der Träger stellte sicher, dass nur qualifiziertes sozialpädagogisches Personal die auszuführenden Tätig-
keiten umsetzte. Regelmäßige Teamsitzungen und interne Evaluationen im Bereich Freizeiteinrichtungen 
gewährleisteten die fortlaufende Kontrolle über den Stand der Zielerreichung. Eine wichtige Grundlage für 
die Überwachung der Qualitätssicherung war erneut die Arbeit mit dem Handbuch Qualitätsmanagement 
der Berliner Jugendfreizeitstªtten sowie die Anwendung der ĂGrundsªtze und Richtlinien für die Arbeit in 
den Jugendfreizeiteinrichtungen des Bezirkes Marzahn-Hellersdorfñ, der ĂLeitlinien zur Verankerung der 
geschlechterbewussten Ansätze in der pädagogischen Arbeit mit Mädchen und Jungen in der Jugendhil-
feñ (Berliner Leitlinien) und der Leitlinien zur Suchtprävention im Land Berlin. 
Zusätzlich nahmen die Mitarbeiter/-innen an mehreren Fachtagungen und tätigkeitsspezifischen Fort- und 
Weiterbildungen teil. Sehr wichtig war auch die regelmäßige Mitwirkung in Vernetzungsrunden des Ju-
gendamtes und der AG § 78 Kinder- und Jugendarbeit. 
Auch vernetztes Arbeiten innerhalb der einzelnen Projektbereiche von KIDS & CO unterstützt die Quali-
tätssicherung der Jugendfreizeiteinrichtungen wie auch des Trägers insgesamt. Unser sozialräumlich 
orientiertes Arbeiten in Hellersdorf-Nord und ïOst führt dazu, dass viele der bei uns betreuten Kinder und 
Jugendlichen sowohl Freizeitangebote des Trägers nutzen, als auch schulische oder außerschulische 
Lernangebote und berufsorientierende Maßnahmen. Ein enger fallbezogener Austausch zwischen den 
Teams fördert die ganzheitliche Entwicklung des jeweiligen jungen Menschen.  
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4. PLANUNG UND AUSBLICK 
 

4.1 PLANUNG UND ZIELE 
 
Im Jahr 2018 werden wir die inhaltlichen Angebote der Jugendfreizeiteinrichtungen beibehalten. Sie ent-
sprechen nach wie vor dem Bedarf und den Wünschen der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen und basieren auch künftig auf Beteiligungsprozessen. 
 
Einen besonderen Fokus werden wir auf Toleranzförderung legen. Die Vielzahl junger Menschen ver-
schiedenster Kulturen, die sich täglich in unseren Einrichtungen begegnen, muss moderiert, damit ein-
hergehende Konflikte bearbeitet werden. Sport wird dabei weiterhin als gute Methode des fairen Mitei-
nanders eingesetzt. Neue Projekte, wie ĂJºRQñ (Jugend im ºffentlichen Raum im Quartier) können 2018 
dank einer Förderung aus dem Programm soziale Stadt beginnen. Das Projekt soll dazu beitragen, über 
Streetwork im Libertypark die Konflikte zwischen den vielen Nutzergruppen zu bewältigen. 
 
 

4.2 EINFLUSSFAKTOREN: CHANCEN UND RISIKEN 
 

Ein großes Bauvorhaben in direkter Nachbarschaft der SENFTE 10 führt in den kommenden 3-4 Jahren 
zu einem enormen Einwohnerwachstum. 2.500 Menschen werden hier ab 2020 ihren Wohnsitz haben. 
Auch eine weitere mobile Flüchtlingsunterkunft wird neu errichtet. 
 
Freizeiteinrichtungen sind nicht geplant. Damit wächst der Nutzungsdruck auf SENFTE und JOKER, die 
schon jetzt ihre Platzkapazitäten stark überschreiten. Vor allem für die SENFTE müssen wir deshalb er-
reichen, dass die Einrichtung umgebaut und dem Bedarf angemessen vergrößert wird. Politische Lob-
byarbeit im Bezirk wird für uns zu einer besonderen Herausforderung, damit in diesem städtebaulichen 
Entwicklungsvorhaben die Belange junger Menschen nicht untergehen. 

*** 

Unsere langjährige wirkungsvolle und von der Zielgruppe sehr nachgefragte und akzeptierte Arbeit im 
Freizeitbereich entspricht in vollem Umfang den bezirklichen Fördergrundsätzen für die offene Jugendar-
beit. Seit Jahren wird die SENFTE 10 aus Zuwendungen des Bezirkshaushaltes finanziert. Auch die Ju-
gendfreizeiteinrichtung JOKER, die erst zu Beginn des Jahres 2014 mit Übertragung aller kommunalen 
Freizeitstätten in freie Trägerschaft zu KIDS & CO kam, ist grundsätzlich über Zuwendungen gesichert. 
Die bezirkliche Finanzierung ermöglicht die laufende Bewirtschaftung und gewährleistet mit jeweils zwei 
Stellen pro Objekt auch eine Grundsicherung pädagogischer Angebote während der Öffnungszeiten. 
Um jedoch unsere pädagogischen Zielsetzungen erfolgreich umsetzen zu können und sozial benachtei-
ligte junge Menschen nachhaltig motivieren und zu einer eigenverantwortlichen Meisterung ihres Alltags 
sowie gesellschaftlicher Mitwirkung zu befähigen, reicht diese Grundsicherung nicht aus. Personelle Ka-
pazitäten müssen verstärkt werden. Dabei sind wir auf erfolgreiche Akquise von Spendengeldern oder 
Drittmitteln angewiesen. 
Wir investieren viel Zeit in Akquise. Der Erfolg ist jedoch schwer planbar. In dieser Unsicherheit liegt das 
größte Risiko, wenn es um die weitere Qualitätssicherung und ïentwicklung unserer Arbeit geht. 
Das betrifft in besonderer Weise auch die HELLE OASE. Nach erfolgreicher Umsetzung eines dreijähri-
gen Beteiligungsprojektes mit Nachbarn und Jugendlichen entstand mitten im sozialen Brennpunkt Hel-
lersdorf-Nord ein preisgekrönter ökologischer Bürgergarten, der deutschlandweit als modellhaft gilt und 
immer wieder Ort zahlreicher Sonderführungen von Experten aus Bund und Land ist. Die Chancen für 
das Image des Bezirkes und die Nachbarschaft liegen auf der Hand. Doch wie sichert man den Erhalt 
einer solchen Anlage wenn die für den Aufbau akquirierte Projektförderung abgelaufen ist? 
Nach vielen fehlgeschlagenen Bemühungen um eine personelle Förderung und damit verbunden Ent-
wicklung des Projektes zu einem stabilen Angebot der Nachbarschaftshilfe, Umweltbildung und Jugend-
arbeit blieb der Weg des Ehrenamtes. Regelmäßige Unterstützung für die Finanzierung veranstaltungs-
bezogener Kosten kommt aus dem Quartiersmanagement (QM). Darüber hinaus wurden auf Beschluss 
des Bezirkes durch das QM Streetworker finanziert, die regelmäßig vor Ort im Einsatz sind. Sehr zur 
Freude von Anwohner/-innen und OASEN-Team geht der Vandalismus auf der Fläche seitdem deutlich 
zurück. 
Und noch eine Chance wurde durch die Koordinatorin des Oasenteams genutzt: Sie beteiligte sich erfolg-
reich an einer Ausschreibung des Bundesumweltministeriums f¿r Nachbarschaftsinitiativen: ĂKurze Wege 
f¿r den Klimaschutzñ. Wir gehen von einem Projektstart im Sommer 2018 aus. 
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5. ORGANISATIONSSTRUKTUR UND TEAM 
 

5.1 ORGANISATIONSSTRUKTUR 
 
Die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen SENFTE 10 und JOKER wurden von einer Leitungskraft, die 
zum Regieteam des Trägers gehört und auch als beratendes Mitglied im Vorstand des Vereins tätig ist, 
angeleitet. Die Koordinierung der Aktivitäten auf der HELLEN OASE erfolgte durch eine im Träger be-
schäftigte Biologin und Umweltpädagogin, die im regelmäßigen Austausch mit dem Regieteam steht, so 
dass Prozesse jederzeit gemeinsam geplant und realisiert werden können. 
 
 

5.2 UNSER TEAM 
 
Die Mitarbeiter/-innen der SENFTE 10: oben v.l.n.r: Leiterin Monika Kunze, Erzieher und Graffiti-AG-
Leiter Martin Hentschel. Unten: die Sozialarbeiter/-innen Alexander Fedorov und Dana Pupkowski 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das JOKER-Team 
v.l.n.r.: die 
Sozialpädagog/-innen 
Martin Gentzmann, 
Jeannie Böhmer und 
Helferin Astrid Woythal 

Cornelia Sauer (Mitte) koordinierte 
bis zum September 2016 die 
Aktivitäten auf der HELLEN OASE. 
Hier gemeinsam mit einigen aktiven 
Ehrenamtlichen beim Besuch der 
Bundestagsabgeordneten Petra Pau 
am 25. August. 
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Die Ehrenamtlichen auf der HELLEN OASE. Bild-Mitte (im gelben T-Shirt): Koordinatorin Anna Juhnke  

 
 

5.3 KOOPERATIONEN UND NETZWERKE 
 

Alle drei Einrichtungen / Angebote sind fest in den regionalen Strukturen verankert. Dazu zählen die Mit-
wirkung in der regionalen Vernetzungsrunde des Jugendamtes und die enge Zusammenarbeit mit dem 
Quartiersmanagement. 

Die Jugendfreizeiteinrichtungen wirken in der bezirklichen AG Kinder- und Jugendarbeit mit und sind in 
den Schulkonferenzen der benachbarten Schulen vertreten. Kooperationen mit Künstlern und Schulen 
(Caspar-David-Friedrich-Schule, Mozartschule) eröffnen interessierten Kindern und Jugendlichen auch 
künstlerische Betätigungsfelder an Schule oder in der Freizeiteinrichtung. 

Sozialpädagog/-innen der SENFTE 10 wirken im Fallteam des Jugendamtes mit. Auch in weitere Netz-
werke, wie das von der bezirklichen Koordinierungsstelle ĂPolisñ organisierte Netzwerk gegen Rechts und 
das von der Alice-Salomon-Hochschule betreute Kooperationsforum ist das Team fest eingebunden. 

Darüber hinaus besteht eine enge Kooperation innerhalb des KIDS & CO-Netzwerkes mit seinen ver-
schiedenen Angeboten. 
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Teil B (2) 

 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsam mit Schule 
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Zielgruppe Leistung Erwartete Wirkung 

Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 1 bis 6 an der 
Grundschule unter dem Regen-
bogen 
 
 
Schülerinnen und Schüler mit 
erhöhtem und wesentlich erhöh-
tem Förderbedarf 

Betreuung der Schüler/-innen im 
offenen Ganztag zwischen 6 und 
18 Uhr: 
- Unterrichtsbegleitung 
- Hortbetreuung 
- Krisenbetreuung im Projekt 
ñInselñ 

- Feriengestaltung 
- Aktivpausen 
- Veranstaltungen, Schulfeste 

und Exkursionen 
- Projektarbeiten 
- Lernwerkstatt mit Hausauf-

gabenbetreuung 
- Arbeitsgemeinschaften zur 

Kompetenzförderung: Fuß-
ball, Sport, Schulgarten, ge-
sunde Ernährung, kreatives 
Gestalten, Holz, Computer 
und Medien 

 

- Kinder identifizieren sich mit 
dem Lernort Schule und füh-
len sich geborgen 

- Kinder entwickeln Freude am 
Lernen 

- Kinder lernen Regeln aufzu-
stellen und einzuhalten, sie 
entwickeln Selbstständigkeit 
und Verantwortungsbewusst-
sein sowie gegenseitige Ak-
zeptanz 

- Kinder entwickeln Hobbies 
und fachpraktische Kompe-
tenzen und stärken ihre Ge-
sundheit durch AG-Arbeit 

- Kinder mit sonderpädagogi-
schem Förderschwerpunkt 
verbessern ihr Sprach- und 
Lernvermögen sowie ihren 
sozial-emotionalen Entwick-
lungsstand 

Schülerinnen und Schüler aus 
Regelklassen der Klassenstufen 
7 bis 10 an unseren Partnerschu-
len  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schülerinnen und Schüler aus 
internationalen Klassen 
(Gretel-Bergmann OS, Piaget 
OS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schülerinnen und Schüler mit 
Lernschwierigkeiten und Leis-
tungsberechtigung nach Bil-

- Aktive Freizeitgestaltung und 
praktische Berufsorientierung 
durch Arbeitsgemeinschaften 
im Rahmen des Ganztags in 
den Bereichen Handwerk, 
Ernährung, Sport und Medi-
en, 

- Pausenbetreuung mit Sport 
und Spiel in der Ăbewegten 
Pauseñ 

- Individuelle Begleitung von 
Schüler/-innen im Prozess 
der Berufsorientierung 

- Organisation und Begleitung 
von Exkursionen, Messen 
und Veranstaltungen rund 
um Berufsorientierung 

 
- Integrationsförderung für 

Schüler/-innen der internati-
onalen Klassen durch AG-
Angebote Mode, Theater, 
Tanz und Kochen, Beratung 
und soziales Lernen 

- Deutsch als Fremdsprache 
für Schüler/-innen aus inter-
nationalen Klassen 

 
 
 
 
- außerschulischer Förderun-

terricht in Kleingruppen in 
den Fächern Mathematik, 

- Schüler/-innen entde-
cken Stärken und entwi-
ckeln Kompetenzen für 
die Berufswahl 

- Schüler/-innen verbes-
sern die Konzentrations-
fähigkeit 

- gelingende Übergänge 
Schule-Beruf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Schüler/-innen der inter-
nationalen Klassen ver-
bessern deutsche 
Sprachkenntnisse und 
agieren gemeinsam mit 
deutschstämmigen 
Schüler/-innen 

- Verbesserung der Deutsch-
kenntnisse von Schüler/-
innen mit Flucht- bzw. Migra-
tionshintergrund, Alphabeti-
sierungsunterstützung 

 



 

 
31 

dungs- und Teilhabegesetz 
(BuT) 
 
 
 
 
Schülerinnen und Schüler in 
Krisensituationen 
 
 
 
 
 
Alle Schülerinnen und Schüler 
der Piaget OS 

Deutsch und Englisch 
- Prüfungsvorbereitung zum 

Erreichen des Schulab-
schlusses 

- Präsentationstraining 
 

- Krisenstation FREIRAUM zur 
Betreuung von Schüler/-
innen, die wegen individuel-
ler Krisensituationen vo-
rübergehend nicht beschul-
bar sind. 

 
Schulsozialarbeit mit: 

- Projektarbeit für Demokra-
tieentwicklung und soziales 
Lernen, 

- Begleitung im Übergang 
Schule-Beruf 

- Beratung und Einzelfallhilfe 
sowie Krisenintervention, 

- Sozialer Trainingsraum und 
Maßnahmen zum Abbau von 
Schuldistanz 

- Arbeitsgemeinschaften 

- Verbesserung der schulischen 
Leistungen der Kinder und Ju-
gendlichen um mindestens 
einen Notenpunkt 

- Erreichen eines Schulab-
schlusses 

 
 
- Verbesserung der Lern- und 

Motivationsförderung der 
Schüler/-innen 

- schrittweise Bewältigung von 
Krisensituation 

 
- Stärkung der Handlungs- und 

Persönlichkeitskompetenzen, 
von Konfliktfähigkeit und 
Konfliktlösungskompetenz 

- Entwicklung von Partizipa-
tions- und Mitgestaltungs-
möglichkeiten für Schüler/-
innen 

- Eröffnung neuer Bildungs-
räume für informelles und 
selbst bestimmtes Lernen 

- Verbesserung des Schulklimas 
und des Schüler-Lehrer-
Verhältnisses 
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3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN  
 

Als Partner von Schule begleitete der Verein KIDS & CO auch 2017 mit einem multiprofessionellen Team 
Marzahner und Hellersdorfer Grund- und Oberschüler/-innen mit verschiedenen Angeboten von der 
Ganztagsbetreuung über die Schulsozialarbeit und ergänzende Lernförderung bis hin zu berufsorientie-
renden Projekten und Arbeitsgemeinschaften. 

 
 

3.1 EINGESETZTE RESSOURCEN (INPUT) 
 

Hort in Mischform und Schulsozialarbeit an der Grundschule unter dem Regenbogen: 

Gemeinsam mit 10 Erzieher/-innen der Grundschule unter dem Regenbogen betreuten 21 Erzieher/-
innen und Integrationserzieher/-innen des Vereins KIDS & CO im Jahr 2017 die insgesamt 650 Schüler/-
innen im offenen Ganztag (von 6 bis 18 Uhr mit Unterrichtsbegleitung). 340 dieser Kinder besuchten den 
Hort. Zusätzlich boten 3 Erzieherhelfer/-innen Freizeitangebote an den Nachmittagen an. Darüber hinaus 
wurde ï 2017 leider mit Einschränkungen  ï  die Schulsozialarbeit von zwei Sozialarbeiter/-innen des 
Trägers realisiert. Mit Beginn der Sommerferien konnte die Schule wegen gestrichener Bonusgelder das 
Angebot nicht mehr finanzieren (siehe dazu 4.2.) Um die Leistungen für die Kinder dennoch so gut wie 
möglich aufrecht zu erhalten, unterstützte das sozialpädagogische Team von August bis Dezember 2017 
den Hortbetrieb. Die Finanzierung der Angebote erfolgte im Rahmen von jährlich fortgeschriebenen Ver-
trägen mit Schule und Senatsverwaltung für Bildung. Für Personal- und Sachmittel im Hort standen 
769.729 ú zur Verf¿gung. Personal- und Sachkosten für Schulsozialarbeit und Freizeitgestaltung wurden 
mit 77.455 ú aus dem Bonusprogramm und Mitteln der Schule gesichert. 

Schulsozialarbeit und Berufsorientierung an der W.-A.-Mozart-Gemeinschaftsschule: 

Mit Jahresbeginn waren fünf Sozialarbeiter/-innen für die sozialpädagogische Betreuung der etwa 800 
Schülerinnen und Schüler in Grund- und Oberschulbereich dieser Gemeinschaftsschule tätig. Zwei Sozi-
alarbeiter/-innen betreuten die Schulstation an der Grundschule. Im Jahresverlauf stellte die neue Schul-
leitung dieses Unterstützungsangebot für Mädchen und Jungen jedoch ein. Damit konnten eine Sozialpä-
dagogin des Teams nur im Januar 2017 und der zweite Sozialpädagoge nur bis zum Schuljahresende im 
Juli 2017 das Angebot durchführen. Ähnliche Entwicklungen vollzogen sich im Oberstufenbereich. Ein 
aus schulischen Mitteln finanzierter Schulsozialarbeiter wurde zum Schuljahresende 2016/17 eingespart. 
Es blieb die von unserem Träger bei der Freudenbergstiftung zusätzlich akquirierte Stelle, die aus Schul-
leitersicht erhalten werden sollte. Das gelang bis Ende Oktober 2017. Neben den 4 Sozialpädagog/-innen 
war eine pädagogische Mitarbeiterin im Schulclub und der neu entstandenen Schülerfirma eingesetzt. 
Vier Mitarbeiter/-innen wurden aus dem Bonusprogramm und schulischen Mitteln finanziert. Hierfür setzte 
die Schule im Berichtszeitraum 76.178 ú ein. Die f¿nfte Stelle finanzierte die Freudenbergstiftung mit 
28.000 ú im Berichtszeitraum.  

Schulsozialarbeit, Berufsorientierung und Ganztagsbetreuung an der Jean-Piagetschule 

Drei Sozialpädagog/-innen des Vereins verstärken seit August 2017 unser pädagogisches Team an der 
Schule, das nunmehr aus fünf Mitarbeiter/-innen besteht. Sie unterstützen die 450 Schüler/-innen als 
Schulsozialarbeiter/-innen und mit unterrichtsbegleitenden sowie AG-Angeboten im Rahmen des teilge-
bundenen Ganztags. Hinzu kommen 2 weitere Pädagog/-innen, die als Förderlehrer/-innen eine Krisen-
station für Schüler/-innen der Klassenstufen 7 bis 9 betreuen, die wegen individueller Problemlagen vo-
rübergehend an der Regelschule nicht beschulbar waren. Als Lernort stellte der Verein KIDS & CO Räu-
me in der Jugendfreizeiteinrichtung JOKER zur Verfügung. Die Finanzierung erfolgte überwiegend im 
Rahmen des Ganztags- und Bonusprogramms der Schule. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 
175.000 ú f¿r Personal- und Sachkosten eingesetzt. Eine Sozialarbeiterstelle wurde mit 22.320 ú aus 
dem SPI-Programm Berliner Schulsozialarbeit finanziert. 

Berufsorientierung und Integrationsförderung an der Gretel-Bergmannschule: 

Im Rahmen des Bonusprogrammes und anderer schulischer Fördermittel unterstützten 2 pädagogische 
Mitarbeiter/-innen die Berufsorientierung. Vor allem Schüler/-innen der internationalen Klassen wurden 
intensiv im Integrationsprozess gecoacht. Eingesetzte finanzielle Mittel: 60.211 ú. 

Medienarbeit und Lernförderung an der Haeckelschule: 

Ein Kommunikationswissenschaftler bietet als Medienpädagoge Lern- und Leseförderung an der Schule 
an und bereichert den Unterricht durch zahlreiche kreative Projektangebote. Die Finanzierung erfolgte 
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¿ber das Bonusprogramm der Schule mit insgesamt 56.560 ú (von Januar bis Juli wurde auch die unter 
der Jean-Piagetschule genannte Krisenstation aus diesen Mitteln mit finanziert). Hinzu kommen Stif-
tungsgelder, die vom Verein für Projektarbeiten mit Schüler/-innen eingeworben wurden in Höhe von 
9.000 ú. 

Lernverbund mit 8 Integrierten Sekundarschulen: 

Vier Förderlehrer/-innen betreuten im Berichtszeitraum in den Räumen des Vereins KIDS & CO (Berufe-
Haus SONNENECK) insgesamt 78 Schüler/-innen der Kooperationsschulen. Sie führten 354 Kurse in 
den Grundlagenfächern Deutsch (auch als Fremdsprache), Mathematik und Englisch durch. Die Finan-
zierung der Personalkosten erfolgte im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes durch die Senats-
verwaltung für Bildung mit insgesamt 20.136 ú. 
 

 
 
 
 
3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN  
 

 

 
 

3.2 ERBRACHTE LEISTUNGEN (OUTPUT) 
 

ALLTAG IM HORT AN DER GRUNDSCHULE UNTER DEM REGENBOGEN 
 
Das Team der Erzieher/-innen ist in allen Bereichen des Schulalltags der Kinder präsent (Früh-und Spät-
dienst; Unterrichtsbegleitung; Wandertage; Projekte in den Klassen; Essensaufsicht, Hofpausenbeglei-
tung; Hausaufgabenbetreuung; Öffnung des Integrationsbereiches für Kinder, die eine alternative Betreu-
ung im Gegensatz zum Unterrichtssetting benötigen).  

Am Nachmittag betreuen die Gruppenerzieher/-innen des Hortteams Kinder bis zur 6. Klasse mit indivi-
duellen Angeboten, Hausaufgabenhilfe und Raum zum gemeinsamen Spielen und Entspannen. In den 
älteren Gruppen können die Kinder selbstständig ihren Nachmittag planen (drinnen wie draußen). Kinder 
mit erhöhtem Förderbedarf (Integrationskinder) finden im Projekt Insel einen Ruhepol und werden von 
ihren Integrationserzieher/-innen mit besonderen Aktivitäten betreut und im Hortalltag in ihren Gruppen 
begleitet. Es gibt ein vielfältiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften. Auch die stets sehr abwechslungs-
reichen Ferienspiele und Schulfeste sind ein besonderes Markenzeichen. 

  

Kleine Einblicke in die Nachmittagsbetreuung 

 

Fazit: 37 der insgesamt 81 Mitarbeiter/-innen von KIDS & CO waren in Schulen eingesetzt. Das Praxis-
lernen als besondere Form des schulischen Lernens ist hier nicht beachtet und wird im Kapitel Berufsori-
entierung ï Start in Ausbildung vorgestellt. 

Die eingesetzten finanziellen Ressourcen zur Sicherung der Angebote betrugen 1.294.589 ú. 

Eine weitere ï sehr wesentliche ï Ressource ist MANPOWER. KIDS & CO wirkt wie ein Netzwerk. Müs-
sen im Hort Gruppenräume gemalert werden, werden Bänke für den Schulhof benötigt, funktionieren 
technische Anlagen nicht oder soll das Schulfest ein besonderer Erfolg werdené. Wir packen bereichs-
übergreifend gemeinsam an, bündeln Kompetenzen, reagieren flexibel und sind damit sehr effizient. 
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Unsere Arbeitsgemeinschaften:  

Im Angebot 2017 waren ĂKreatives Gestalten und Bastelnñ, ĂLehrk¿cheñ, ĂHolzwerkstattñ, ĂFuÇballñ und 

ĂComputerñ. Der GroÇteil der AGôn des letzten Jahres konnte somit beibehalten werden und erfreute sich 

weiterhin großer Beliebtheit. 

Unsere Schulgarten AG, die wegen Bautätigkeiten auf dem Schulgelände eingestellt werden musste, 

steht für das kommende Jahr wieder in den Startlöchern. 

 

Die Höhepunkte des Jahres:  

- eine Winterstaffel, in der sich die Kinder sportlich messen konnten;  

- die Talenteshowós der SAPH (Schulanfangsphase) und der höheren Klassen, in denen die Kinder 

individuelle Stärken und Talente auf die Bühne bringen konnten; 

- das Schulhoffest zum Kindertag ï mit tatkräftiger Unterstützung verschiedener KIDS & CO-

Projekte; 

- die wie immer gut besuchte Hortfahrt während den Sommerferien; 

- das Gespenster- und Halloweenfest mit Spiel, Spaß und Grusel; 

- in der Weihnachtszeit das Adventssingen der Großen mit Lagerfeuer, Tee und Gebäck sowie das 

Weihnachtsmärchen der SAPH, in dem wie immer die Erzieher/-innen ihren großen Auftritt hatten 

und für die Kinder in die Rollen der Märchenfiguren schlüpften. 

 

 

 

Mit dem vielfältigen Angebot hilft der Hort der Grundschule unter dem Regenbogen gemäß dem Motto 

Ăgemeinsam Stªrken entwickelnñ jedem Kind seine Stªrken und Fªhigkeiten zu entdecken. Durch viele 

Veranstaltungen, die gemeinsam geplant und erlebt wurden, wurde das Gemeinschaftsgefühl der Kinder 

gestärkt und das Erreichen eines gemeinsamen Ziels erfahrbar gemacht. Zum 25. Jahrestag des Vereins 

KIDS & CO stellten Hortkinder ein Bühnenprogramm auf die Beine inklusive Gedicht- und Liederpräsen-

tation, Breakdance und dem Auftritt unserer Mªdchenband ĂSupergirlsñ. 

Als Dankeschön an den Verein wurde eine ĂPfandflaschenaktionñ ins Leben gerufen, an der sich die ge-

samte Schule beteiligte. Mit dem gesammelten Geld errichtete das Gartenbauteam im BerufeHaus SON-

NENECK einen Naschgarten mit Beerenobst. Davon profitieren auch die Hortkinder, die zu besonderen 

Veranstaltungen wie Hausübernachtungen oder Training im Niedrigseilgarten regelmäßig hier zu Gast 

sind. 

Adventssingen mit Lagerfeuer 
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Neue Herausforderungen ergaben sich für das Hortteam durch den großen Zuzug Geflüchteter. Zwei 

Willkommensklassen wurden gebildet. Viele der Kinder wurden an den Nachmittagen im Hort betreut und 

ihre Integration in bestehende Hortgruppen durch die Erzieher/-innen begleitet. 

 

Regeln für das Miteinander 

Unsere Schule wächst. Immer mehr Mädchen und Jungen sollen hier unterrichtet und betreut werden. 

Dieses Wachstum gilt es gut vorzubereiten und zu begleiten ï nicht nur in Bezug auf die (zu) wenigen 

vorhandenen Räume und deren Ausstattung, sondern vor allem auch in Bezug auf die Regelung des 

Miteinanders. Nach vielen Gesprächen über dieses Thema mit den Kindern legten die Erzieher/-innen im 

Rahmen eines Studientages für alle verpflichtende Grundregeln für die gemeinsame Zeit, die man im 

Hort miteinander verbringt, fest. Kurz, prägnant und in einfacher Sprache: 

 

- Ich behandle andere so, wie ich selbst behandelt werden möchte. 

- Ich gehe achtsam mit allen Dingen um! 

- Wir lösen Streit mit Worten! 

- Ich bin ehrlich und stehe zu meinem Handeln! 

- Wir unterstützen uns gegenseitig und sind hilfsbereit! 

- Wir melden uns an und ab! 

 

Schulsozialarbeit stärkt Demokratiebildung 

Neben dem Team der Erzieher/-innen sind zwei Schulsozialarbeiter/-innen an der Schule tätig. Demokra-
tiebildung ist einer ihrer Aufgabenschwerpunkte. Im Berichtszeitraum stärkten sie insbesondere die Schü-
lervertretung bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen (z.B. Kuchenbasare) und Mee-
tings und begleiteten sie bei einem Ausflug zum Jahresabschluss (35 Schülervertreter/-innen der Klas-
senstufen 3 ï 6). Besonders in Klasse 4b wurde aktiv mit dem Klassenrat gearbeitet. Angeleitet durch die 
Schulsozialarbeiter/-innen und die Klassenleiterin trainierten die Kinder dabei ihre Kommunikationsfähig-
keiten und entwickelten soziale und demokratische Kompetenzen. Schon traditionell organisierten die 
Schulsozialarbeiter/-innen auch 2017 wieder die Beteiligung von Schüler/-innen beim ĂAktionstag Berlin 

Ein Ständchen zum 
Vereinsgeburtstag 
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Machenñ. 30 Mªdchen und Jungen engagierten sich an diesem Tag für ihre Umwelt und sammelten im 
angrenzenden Park den Müll auf. 

Auch zur Umsetzung eigener kleiner Projekte wurden die Kinder ermutigt. Einige Mädchen, die gern eine 
Band gründen wollten, motivierten die Sozialpädagog/-innen, ihre Idee vor der Kinderjury Marzahn vorzu-
stellen. Die Mªdchen ¿berzeugten und bekamen eine Fºrderung. Das war der Start der ĂSupergirlsñ. Die 
Sozialpädagog/-innen begleiteten sie, motivierten zum gemeinsamen Proben und Songschreiben, ver-
schafften ihnen immer wieder öffentliche Auftritte. Die Mädchen entdeckten neue Stärken, erwarben nicht 
nur musikalische Kompetenzen, sondern lernten durchzuhalten, im Team zusammenzuhalten und sich 
immer wieder gegenseitig zu bestärken. Sie erlebten Erfolge und wurden selbstbewusster.  

  

 

Weitere Aufgaben der Schulsozialarbeiter/-innen waren: 

Kinderschutz: 

- Beratung von Eltern, Kolleg/-innen und Kindern zu Konflikten und Kinderschutzfragen u.a. (ca. 60 

Beratungen im Monat), 

- gemeinsame Elterngespräche mit Kolleg/-innen der Schule vor allem zu Fragen des Kinderschut-

zes (ca. 5- 10 Gespräche im Monat) 

- Unterstützung des Kollegiums beim Ausfüllen von Meldebögen zum Kinderschutz und Gewalt-

meldebögen u.a. (ca. 5 monatlich) 

 

Freizeit und Spiel: 

- Betreuung von Pausenspielen während der Hofpausen (Ausleihe von Spielgeräten, Neuanschaf-

fung und Konstruktion von Spielmöglichkeiten u.a. in der Holzwerkstatt), 

- AG Verhalten mit 8 Teilnehmenden, 

- AG Gestalten mit Holz 

- AG Brettspiele (ca. 10 ï 15 Teilnehmer),  

- AG Schönes Marzahn (ca. 15 ï 20 Teilnehmer) 

 

Darüber hinaus vertraten die Schulsozialarbeiter/-innen die Schule in Netzwerken wie der Vernetzungs-

runde des Jugendamtes im Stadtteil Marzahn-Süd/Biesdorf, der AG Schulbezogene Jugendsozialarbeit 

und der AG Quartiersschule. 

Auftritt der Supergirls mit eigenen 
Songs beim Vereinsgeburtstag 
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NEUE PRIORITÄTEN AN DER WOLFGANG-AMADEUS-MOZARTSCHULE 
 

Ein Schulleiterwechsel im Jahr 2016 führte dazu, dass an dieser deutschlandweit als Problemschule dis-
kutierten Gemeinschaftsschule inhaltlich neue Akzente gesetzt wurden. 

Die knappen Mittel der Schule sollten für Berufsorientierung, und nicht mehr wie bisher für Schulsozialar-
beit, verwendet werden. Eine schwer nachvollziehbare Entscheidung für uns, die wir gerade in der 
Schulsozialarbeit einen Schlüssel zur Verbesserung des stark beschädigten Schulklimas und zur Förde-
rung und Motivierung der Schüler/-innen sehen und teilweise auch belegen konnten. 

Doch die Entscheidung wurde getroffen und die Schulsozialarbeit 2017 schrittweise abgeschafft. Im Juli 
2017 schlossen die Schulstation im Grundschulbereich und der soziale Trainingsraum im Oberschulbe-
reich. Nur eine durch Dritte (konkret Freudenbergstiftung) finanzierte Sozialarbeiterstelle sollte bestehen 
bleiben. Drei von bislang fünf Mitarbeiter/-innen im Team verloren (sehr kurzfristig und ohne Vorankündi-
gung) ihren Arbeitsplatz bzw. wechselten vereinsintern. Der vierte Kollege (über die Stiftung finanziert) 
war so frustriert über diese Entwicklung, dass auch er die Schule verließ. Eine Neubesetzung der Stelle 
scheiterte nach nur 2 Monaten wegen dem schwierigen Arbeitsklima, so dass der Träger im Oktober ent-
scheiden musste, die Kooperation im Bereich Schulsozialarbeit an dieser Schule komplett zu beenden. 

Doch bis dahin wurde inhaltlich Einiges erreicht:  
 

Schüler/-innen wurden Streitschlichter  

Im Grundschulbereich war die Schulstation wie auch im Vorjahr Anlaufpunkt für viele Gespräche. Hier 
wurden Streitigkeiten geschlichtet, Gewaltvorfälle und Probleme bearbeitet. Kinder, die sich nicht kon-
zentrieren konnten oder den Unterricht störten, wurden in die Schulstation geschickt, um zu reflektieren. 
Zusätzlich wurden Kinder betreut, denen es wegen auffälliger Verhaltensweisen schwer fiel, sich in den 
Klassenverband zu integrieren. Spielerisch wurden soziale Kompetenzen, wie der Umgang mit Emotio-
nen und Konflikten trainiert. Außerdem erfuhren die Schüler/-innen Unterstützung bei schulischen Aufga-
ben und erhielten Strategien, wie sie sich denen besser stellen können.  
In den dritten Klassen wurde eine Streitschlichter-AG gebildet. Unter Anleitung des Sozialpädagogen 
lernten die 6 mitwirkenden Kinder, wie sie wirksam werden können, um Konflikte unter Gleichaltrigen 
lösen zu helfen. Themen wie Verantwortungsübernahme und selbstbestimmtes Handeln und Organisie-
ren wurden gemeinsam bearbeitet. 
Nachmittags unterstützte der Sozialpädagoge die Hortbetreuung durch AG-Angebote wie Tischtennis 
oder Interessennachmittage mit Spieleangeboten nach Wunsch der Kinder.  

 

Von Partizipation bis Krisenhilfe 

Im Oberstufenbereich gehörten partizipative Projektarbeiten zur Schulentwicklung zu den Schwerpunkt-
aufgaben. In kleinteiliger Arbeit wurden Vorschläge zur Schulhofgestaltung entwickelt, Schülermeinungen 
zur Gestaltung der Hausordnung der Schule erfasst, die Wahl der Schülersprecher/-innen und die U18 
Wahl vorbereitet und schließlich die gewählten Schülersprecher/-innen bei der Ausübung ihrer Aufgabe 

unterstützend begleitet. 
Maßnahmen zur Eindämmung von Schuldistanz waren eine 
weitere Aufgabe der Schulsozialarbeit. Sie beinhalteten das 
Auffangen von Schüler/-innen, die zu spät gekommen waren. 
Gespräche über Gründe des Zuspätkommens wurden geführt, 
Beziehungsaufbau gestaltet sowie die familiäre Situation be-
leuchtet und evtl. Bedarfe für eine Einzelfallhilfe ermittelt. Natür-
lich gehörte auch die Krisenhilfe (Kooperation mit dem Jugend-
amt, Konfliktintervention, Mediationsgespräche) zu den ständi-
gen Aufgaben. Am Nachmittag wurden Arbeitsgemeinschaften 
für Fitness angeboten und der Schulclub als offener Treff be-
treut. 
 

Spenden für die Schülerfirma 

Mit Schuljahresbeginn 2017/18 übernahm unsere pädagogische 
Mitarbeiterin, Monika Friebel, die in den vorangegangenen fünf 
Jahren den Schulclub betreut hatte und so manche schulische 
Problemsituation auffangen half ï der geänderten Zielrichtung 
der Schulleitung entsprechend ï eine neue Aufgabe. Sie sollte 
eine Schülerfirma im Bereich Gastgewerbe aufbauen helfen, 
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den fachpraktischen Unterricht begleiten und so die Berufsorientierung der Schüler/-innen unterstützen. 
Sie tat das wie gewohnt ï mit ganzem Einsatz. Da Gelder für die neu einzurichtende Küche fehlten, ging 
sie in ihrer Freizeit auf Spendensuche und akquirierte umfangreiche Ausstattung. Schritt für Schritt wurde 
die neue Küche als Sitz der Schülerfirma arbeitsfähig und in Betrieb genommen. Erste Aufträge kamen. 
Das Jahresende jedoch auch. Und wieder wurde durch die Schulleitung der Rotstift angesetzt. Das Aus 
für unsere Zusammenarbeit? 

Erfolg durch Solidarität von Schüler/-innen, Lehrer/-innen und Eltern  

Nein. Eltern, Schüler/-innen und Lehrer/-innen protestierten lautstark, sammelten Unterschriften, verlang-
ten die Rücknahme dieser Entscheidung. Die Schulleitung reagierte und bot die Verlängerung des Ko-
operationsvertrages an. Monika Friebel, überwältigt von der großen Solidarität, sagte zu und ist nun auch 
über den Berichtszeitraum hinaus an der Mozartschule tätig, begleitet den WAT und WPU-Unterricht in 
der Küche, unterstützt die Schülerfirma, bietet Arbeitsgemeinschaften Kochen und Backen an den Nach-
mittagen an, ist Gesprächspartnerin für Schüler/-innen in den Pausen und steht als gute Seele und Ver-
trauensperson Eltern, Schüler/-innen und Lehrer/-innen zur Seite. 
 

VERSTÄRKUNG AN DER JEAN-PIAGET-SCHULE 
 
Neben der Ganztagsbetreuung, die zwei Kolleg/-innen von KIDS & CO bereits seit 2014 an der Piaget-
schule mit organisieren und umsetzen, erweiterten wir unser Engagement an dieser ehemaligen Haupt-
schule mit Schuljahresbeginn 2017/18 um die Schulsozialarbeit. Drei engagierte Sozialarbeiter/-innen 
nahmen ihre Tätigkeit an der Schule auf. 
 
Für das neue Team stand das Kennenlernen des Kollegiums, der Schüler/-innen, sowie der Arbeitspro-
zesse, Abläufe und Probleme der Schule im Vordergrund. Der gemeinsame Start gelang gut. Insbeson-
dere der Kontakt zu Schüler/-innen gestaltete sich sehr gut und in vielen Fällen konnte schon nach kurzer 
Zeit eine vertrauensvolle Beziehung hergestellt werden. Auch zum Lehrer/-innenkollegium konnte ein 
guter Kontakt hergestellt werden. Dazu trug unter anderem ein erlebnispädagogischer Teamtag vor 
Schuljahresbeginn bei, den unsere Sozialpädagog/-innen organisiert und durchgeführt hatten. 
 

 
 

 
Inhaltlich waren soziales Kompetenztraining, Demokratiebildung, Maßnahmen zur Verringerung von 
Schuldistanz, Unterstützung in Problem- oder Krisensituationen und AG-Arbeit zur Absicherung des offe-
nen Ganztages wichtige Aufgabenschwerpunkte in der Arbeit mit Schüler/-innen. 

Nur gemeinsam geht es zum Erfolg ï moderiertes 
Teamtraining für das Lehrerkollegium 
















































































